
Fachcurriculum Fachoberschule für Wirtschaft, Grafik und Kommunikation Brixen 

Fach: Betriebswirtschaft und Tourismuslehre 

 Lerninhalte Querverweise zu 
anderen Fächern 

Bezug zu fachspezifischen Kompetenzen 
Bezug zu übergreifenden Kom-
petenzen 

Methodisch-didaktische 
Hinweise 

Fertigkeiten  Kenntnisse 5. Klasse 

Strategisches Management im Tourismus       

Tourismus als Phänomen und Markt: Realität 

und Trends. 

Marktanalyse, 

Trends 

Betriebliches Infor-

mationssystem 

Analyse quantitativer Daten zu den Touristenströmen in italienischen und 

ausländischen Destinationen und zu der Beherbergungskapazität der Betriebe. 

Interpretation der qualitativen Veränderungen, die einen "neuen Tourismus" 

mit sich gebracht haben. 

Wechselwirkungen zwischen touristischer Marktanalyse und dem betrieblichen 

Informationssystem. 

    

Marketingstrategien und Marketingplan unter 

Einsatz von multimedialen Instrumenten und 

neuen Kommunikationstechnologien für ein 

Tourismusgebiet entwerfen 

Marketingstrategien, 

Marketingplan, 

Kommunikations-

technologien 

Destinationsmarke-

ting 

Wiederholung des Marketing-Mix unter besonderer Berücksichtigung des Inco-

ming-, Outgoing- und Destinationsmarketings. 

Erweiterung des Marketing-Mix um die drei P’s des Dienstleistungsmarketings. 

Produkt-Preisstrategien im Tourismus 

Kommunikation und Distribution im Tourismus unter besonderer Berücksichtigung 

moderner Kommunikationssysteme. 

Die Netzwerke von öffentlichen und privaten Akteuren eines Gebietes: 

Entwicklung eines Modells für integrierten und nachhaltigen Tourismus. 

Förderung des Made-in-Italy: Anwendung von Marketingstrategien für ein 

Gebiet. 

Chancen der Globalisierung: Multimedia-Tools und neue 

Kommunikationstechniken. 

Analyse verschiedener Organisationsmodelle. 

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen im Zusammenhang mit der 

historischen, kulturellen, ökologischen und gastronomischen Identität eines 

Gebiets. 

Neue Produktformen im Incoming-/Outgoing- und im Destinationsmarketing, 

Trends, Tourismus der Zukunft. 

Ausgewählte Managementstrategien im Tourismus. (Yielt-Management, Quatli-

tätsmanagement, Krisen-Management,  …) 

Vor- und Nacheile des Kataloges als Kommunikationsmittel und mögliche Einsatz-

bereiche. 

 

 

Bestehende touristische Produkte an-

hand ausgewählter betriebswirtschaftli-

cher Aspekte analysieren können. Touris-

tische Produkte für den Incoming-

/Outgoingbereich  sowie für Destinatio-

nen entwickeln können. 

Kulturelle Kompetenz und in-

terkulturelle Kompetenz 

Fallbeispiele, 

Gruppenarbeiten 

Feldforschung 

Touristische Angebote für Teilmärkte gestalten 

Touristische Ange-

botsgestaltung in Ka-

talogform und auf 

Anfrage 

Informations- und Medien-

kompetenz 

 

Katalogangebote analysieren und vergleichen 

Der Katalog als Kom-

munikationsinstru-

ment 

 

Trends in der Vermarktung touristischer 

Produkte kennen und die modernen 

Kommunikationsmittel kritisch beurteilen 

können. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz. 

Informations- und Medien-

kompetenz 

Qualitätssicherungssysteme beschreiben 

Qualitätsmanage-

ment im Touris-

mussektor 

Möglichkeiten des Qualitätsmanagements in der Hotellerie und Gastronomie, so-

wie bei Reiseveranstaltern. 

Qualität und Nachhaltigkeit im Makrotourismus. Bedeutung für Südtirol. 

 

Bedeutung und Möglichkeiten der Quali-

tätssicherung in Tourismusbetrieben- 

und destinationen nachvollziehen kön-

nen. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 
 

Leitbild und Unternehmensstrategien lokaler 

Tourismusbetriebe analysieren 
Strategische Planung 

Analyse und Vergleich von Leitbildern von Tourismusbetrieben einerseits und von 

Destinationen andererseits. 
 

Bedeutung von Leitbildern verstehen. 

Möglichkeiten der Vorgehensweise bei 

der Leitbild-entwicklung kennen. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 

Fallbeispiele, 

Recherchen 

Analysen 
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Businessplan in Abstimmung mit der lokalen 

Entwicklungspolitik ausarbeiten 

Businessplan, lokale 

Entwicklungspolitik 
Inhalt und Aufbau, Analyse und Entwicklung eines Businessplans.  Einfache Businesspläne erstellen können. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 
 

Operatives Management im Tourismus 

Die Organisation und Durchführung von Events 

planen 
Eventmanagement Vorgehensweise und Planungsschritte im Eventmanagement  

Planungselemente im Eventmanagment 

anhand eines praktischen Beispiels auf-

zeigen können. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 
Gruppenarbeiten 

Controlling und Operative Planung  
Operative Planung 

Kostenrechnung 

Bedeutung und Vorgehensweise im Rahmen der operativen Planung 

Struktur und Aufbau eines Budgets, Arten von Budgets 

Entwicklung und Kalkulation von Tourismusprodukten.  

Preisgestaltungstechniken ("full costing", "direct costing", "revenue 

management" usw.) 

 

Einfache Budgets und Kostenplanungen 

im Tourismus nachvollziehen können und 

für Hotels, Gastronomie und Reiseveran-

stalter erstellen können. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 

Praktische Beispiel 
Geschäftsprozesse mit geeigneten Kennzahlen 

überwachen 

Prozessmanagement, 

Kennzahlen 

Bilanzanalyse 

Aufbau des Jahresabschlusses von Tourismusunternehmen, 

einfache Bilanzanalysen mit Kennzahlen 

Bedeutung und Arten von Kennzahlen und deren Interpretation 

 

 

Kennzahlen berechnen und interpretie-

ren können 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 

Abweichungsanalyse durchführen und Verbes-

serungsprozesse ableiten 

Reporting, Abwei-

chungsanalyse 
Vorgehensweise bei der Budgetkontrolle  

Ursache-Wirkungsbeziehungen im 

Budgetzusammenhang erkennen. 

Vernetztes Denken und Prob-

lemlösekompetenz 

Bewerbungsunterlagen ausarbeiten und Bewer-

bungsgesprächen  
Bewerbung 

Kurze Wiederholung des Bewerbungsschreiben und –gespräche bezugnehmend auf 

die Kenntnisse aus der Übungsfirma (4.Klasse) 
 

Bewerbungsunterlagen erstellen aber 

auch auswerten können. 

Soziale- und Bürgerkompe-

tenz. 
Fallbeispiele 

 

Die Fachgruppe 

 



Fachgruppe 
Betriebswirtschaftslehre 

Bewertungskriterien 

 

Bewertungskriterien BWL  

Grundlage der Bewertung bildet der Beschluss des Lehrerkollegiums Nr. 4 vom 21.12.2011.  

Die Fachgruppe BWL legt zudem fest:  

Zur Lernkontrolle und Leistungsbewertung werden schriftliche Arbeiten und mündliche Prüfungen 

durchgeführt. Bewertet und in der folgenden Reihenfolge gewichtet werden:  

FACHKOMPETENZ 

◼ Kenntnis der Inhalte, Strukturierung und Vertiefungsgrad 

◼ Fachverständnis und deduktives Denken 

◼ Transferfähigkeit und vernetztes Denken 

◼ Gewählte Problemlösungsstrategien und Anwendung von Erlerntem bei 

Aufgabenstellungen oder Fallbeispielen 

◼ Vielzahl und Vielfältigkeit der Überlegungen 

◼ Rechenrichtigkeit und -genauigkeit 
  

ARBEITSWEISE 
◼ Struktur und Übersichtlichkeit der Ausführungen 

◼ Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit der Überlegungen und Lösungswege 
  

FACHSPRACHE 

◼ Sprachrichtigkeit 

◼ Beherrschung der Fachsprache und sprachlicher Ausdruck 

◼ Argumentationsfähigkeit 
 

Besonderes Augenmerk gilt auch den individuellen Fortschritten und dem Bemühen eines Schülers / einer 

Schülerin in Bezug auf  

◼ Verständnis 

◼ Aneignung von Kompetenzen  

◼ Reflexion erlernter Inhalte 

◼ Eigeninitiative und Selbständigkeit im Lernprozess 

◼ Beschaffung von Informationen 

Bei den schriftlichen Arbeiten sollten grundsätzlich 60 % erreicht werden, um ein positives Leistungsergebnis 
zu erzielen. 

Bezüglich der Anzahl der schriftlichen und mündlichen Bewertungselemente pro Semester empfiehlt die 
Fachgruppe Folgendes: 

1. Klasse  2 schriftliche und nach Möglichkeit eine mündliche Prüfung  

2. Klasse  2 schriftliche und nach Möglichkeit eine mündliche Prüfung  

3. Klasse  mindestens 2 schriftliche und nach Möglichkeit 2 mündliche Prüfungen  

4. Klasse  
mindestens 2 schriftliche und nach Möglichkeit 2 mündliche Prüfungen; die 

Übungsfirmenarbeit wird mit einer Note bewertet 

5. Klasse  mindestens 2 schriftliche und nach Möglichkeit 2 mündliche Prüfungen 

 

Zu den schriftlichen Arbeiten zählen Schularbeiten, Tests, Projektarbeiten, Gruppenarbeiten u.Ä. 

Außerdem obliegt es der Fachlehrperson weitere Bewertungselemente mit der Klasse zu vereinbaren, wie 

z.B. Hausaufgaben und Präsentationen. 

 

 



Fachgruppe 
Betriebswirtschaftslehre 

Bewertungskriterien 

 
 

Gewichtung der Noten 

Die Fachlehrperson kann die Bewertung der mündlichen und schriftlichen Leistungserhebungen sowie der 
Hausaufgaben, Gruppenarbeiten, Projekte und Präsentationen je nach Umfang, Schwierigkeitsgrad und 
Komplexität unterschiedlich gewichten. Gewichtungen, die von 100% abweichen, werden den Schülerinnen 
und Schülern explizit im Voraus mitgeteilt. 

 

 

Brixen, am 05.11.2024     Die Fachgruppe Betriebswirtschaftslehre 


